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DEA 1
Beregnung 10 m³/h

Membranbruchmeldung
2 x Füllstand Pumpenvorlage

2 x Drehzahlüberwachung

Sektorsteuerung

Bewässerungsanlage Lustgarten  / Erneuerung Beregnungspumpwerk

Zuleitung aus
Bodenfilter
(freies Gefälle)
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DEA 2
Beregnung 10 m³/h

Neptunbecken Havel

Bodenfilter

Pumpwerk / Versorgung Bodenfilter
Havel → Bodenfilter, Q = 23 m³/h

Neptunpumpe / Umwälzung
Neptunbecken → Bodenfilter,
Q = 30m³/h
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Vorlage Bodenfilter
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Pumpenvorlage / Rigole V = 20 m³
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Bypass zwischen Vorlage Bodenfilter -Pumpenvorlage

Steuerung Pumpstationen
HAVELWASSER:
Die Havelwasserpumpe wird direkt durch eine Anforderung aus der
Zentralsteuerung der Druckerhöhung gesteuert. Beim Start der
Druckerhöhungspumpen wird die Havelwasserpumpe verzögert gestartet. Die
Verzögerung dient der Vermeidung unnötiger Startvorgänge, da die DEA auch
bei kleinen Druckverlusten startet. Weiterhin wird der Start der
Havelwasserpumpe an den oberen Ausschaltpegel in der Pumpenvorlage
gekoppelt. Erst bei Unterschreitung des maximalen Wasserstandes erfolgt die
Freigabe für die Havelwasserpumpe.

Auf Grund niedrigen Wasserstandes in der Havel kann es zu einem
Entnahmeverbot am Tag kommen .Für diesen Fall soll das Wasser für die
Beregnungsanlage mit Wasser aus dem Neptunbecken versorgt werden.
Hierzu wird im Pumpwerk eine manuelle Umschaltung mit nachgeschalteter
Zeitsteuerung installiert. Über die Zeitschaltung wird die Havelwasserpumpe
am Tag gesperrt und parallel die Neptunpumpe freigeschaltet. Mit der
Freigabe der Neptunpumpe erfolgt parallel die Abschaltung der Umwälzung,
da jetzt je nach Anforderung der Druckerhöhung die Neptunpumpe wie
beschrieben startet.

Beide Pumpen werden auch über die Druckregelung abgeschaltet. Mit
Erreichen des Maximaldruckes erfolgt die Abschaltung der DEA und mit einer
Nachlaufzeit von 30 Sekunden werden die Havelwasserpumpe oder die
Neptunpumpe abgeschaltet.

FILTERUNG:
Das entnommene Havelwasser und auch das Wasser aus dem Neptunbecken
werden über einen bewachsenen Bodenfilter mechanisch und biologisch
gereinigt. Das gereinigte Wasser wird in der Drainageschicht des Bodenfilters
und in einer unterirdischen Rigole gesammelt und für die Beregnung
bereitgestellt. Überschüssiges Wasser wird über einen seitlichen Überlauf
wieder in das Neptunbecken gegeben

TROCKENLAUF-/HOCHWASSERSCHUTZ:
Die Havelwasser und Neptunpumpe können nicht über Schwimmer oder
Füllstadssensoren erfasst werden, da die Pumpen bzw. die Saugstutzen weit
außerhalb liegen. Die ursprüngliche Steuerung hatte für diese Funktion zwei
Paddelschalter zur Strömungskontrolle in den Druckstutzen. Diese Funktion
wird in die neue Steuerung übernommen.

STÖRUNGSMELDUNG/SIGNALÜBERTRAGUNG:
Die Steuerungsanlage verfügt über einen Sammelstörungsausgang und
könnte zentral im Schaltschrank der Beregnungsanlage auf ein GSM-Modem
aufgelegt werden. Die Übertragung des Störungssignales könnte über das
GSM-Mobilfunknetz zum Betreiber der Anlage geleitet oder vor Ort akustisch
oder visuell angezeigt werden. Das System wäre erweiterbar und könnte für
Betriebsdaten des Pumpwerkes wie auch für eine Anpassung der
Beregnungssteuerung genutzt werden.

Die Steuerung der Pumpe erfolgt zeitgesteuert oder über die Drucksteuerung
des Beregnungspumpwerkes. Über die Zeitsteuerung fördert die Pumpe in
Intervallen Wasser auf den Bodenfilter. Bei vollgefüllter Pumpenvorlage läuft
das Wasser über den seitlichen Ablauf wieder in das Neptunbecken. Neben
der Zeitsteuerung wird die Umwälzung durch eine Wasserspiegelerfassung
begrenzt. Bei Niedrigwasser im Neptunbecken wird die Neptunpumpe
gesperrt und die Havelwasserpumpe gestartet. Bei Hochwasser erfolgt wird
die Havelwasserpumpe gesperrt und nur die Neptunpumpe gestartet. Hoch-
und Niedrigwasser liegen dabei nur maximal 5-10cm auseinander um einen
gleichmäßigen Wasserstand im Neptunbecken zu halten.

DRUCKERHÖHUNG:
Die Pumpen sind drehzahlgeregelt und werden über den am
Membranbehälter angeschlossenen Drucksensor gesteuert. Bei Druckabfall
wird über einen Frequenzumrichter die Drehzahl der Pumpe in Abhängigkeit
von der Entnahme verändert. Zunächst startet nur eine Pumpe. Bei Volllast
der ersten Pumpe wird die zweite Pumpe hinzugeschaltet. Weiterhin ist eine
Wechselschaltung vorgesehen. Beim ersten Pumpintervall läuft die erste
Pumpe an, beim darauffolgenden Pumpintervall die zweite Pumpe. Die
Ansteuerung bzw. Auswertung des Druckschalters erfolgt über die zentrale
Steueranlage. Bei Erreichen des Maximaldruckes wird die Druckerhöhung
abgeschaltet.

TROCKENLAUFSCHUTZ/ANLAGENSTEUERUNG:
Über einen Füllstandsensor im Vorlageschacht werden die Pumpen gesteuert.
Über den Füllstandsensor werden drei Wasserspiegel zur Ein- und
Ausschaltung überwacht. Der Maximalwasserstand im Vorlageschacht der
DEA schaltet die Nachspeisung aus. Bei Unterschreitung des
Maximalwasserstandes startet die Havelwasser- oder die Neptunpumpe. Der
mittlere Schaltpunkt öffnet bei fallendem Wasserspiegel den Bypass zwischen
Vorlage Bodenfilter und Pumpenvorlage. Bei Erreichen des
Mindestwasserstandes wird die Druckerhöhung abgeschaltet
(Trockenlaufschutz). Nach dem Wiederanstieg des Wasserspiegels auf den
mittleren Wasserspiegel wird die Anlage wieder freigeschaltet.

AUTOMATISCHE BEWÄSSERUNG:
Über eine Decodersteuerung werden einzelne Magnetventile zeitversetzt zur
Versorgung der Beregnungskreise geöffnet. Durch den Druckabfall im System
startet die Druckerhöhungsanlage und läuft bis das Ventil geschlossen und
der Ausschaltdruck erreicht wird. Je nach Größe der Beregnungskreise
können mehrere Magnetventile geöffnet werden, ohne die maximale
Fördermenge der Druckerhöhung zu überschreiten. Außerhalb der
automatischen Bewässerung soll zur Bewässerung der Stauden, Hecken und
Wiesenflächen im Lustgarten die Beregnung über Hydranten erfolgen. Die
Entnahme erfolgt am Tag manuell. Durch die Entnahme fällt ebenfalls der
Systemdruck und die Druckerhöhung startet wie vorab beschrieben.
Für den Zeitraum der Entnahmesperre aus der Havel wird die
Wasserentnahme über Tag auf die Neptunpumpe umgestellt. Die
Freischaltung oder Sperrung erfolgt über eine manuelle Umschaltung und
Zeitschaltung.

ALLGEMEIN:
Im Rahmen der Erneuerung / Umbau des Pumpwerkes am Neptunbecken
werden folgende Randbedingungen / Bestandteile der Anlage beibehalten
bzw. wie nachfolgend beschrieben ergänzt.

Im Bestand hatte das Pumpwerk zwei Aufgaben. Zum einen die Stützung der
Wasserqualität im Neptunbecken und zum anderen die Bereitstellung von
Brauchwasser zur Bewässerung und für den Wasserschleier auf dem
Festplatz. Mit der Ertüchtigung des Beregnungspumpwerkes entfällt die
Bereitstellung für den Wasserschleier. Die Steuerung der Gesamtanlage wird
neu aufgestellt und mit einer Decodersteuerung für eine automatische
Flächenbewässerung erweitert.

STROMVERSORGUNG:
Die Stromversorgung des Pumpwerkes ist im Bestand vorhanden und hat eine
ausreichende Leistungsfähigkeit, da die vorhandenen Pumpen deutlich größer
als die jetzt eingeplanten Pumpen sind. Der Hauptstromanschluss befindet
sich im Armaturenschacht speist von dort die Anlage. Die Hauptsicherung
befindet sich der Hauptverteilung des Lustgartens unterhalb des Hotel
Mercure.

DEMONTAGE / PRÜFUNG
Die vorhandene Steuerung und MI-Verteilung wird vollständig zurück gebaut.
Neben der Steuerung werden innerhalb der Pumpstation die
Druckerhöhungspumpe, die Bypasspumpe, der Druckkessel, die Klappe mit
Stellantrieb und die Drehzahlsteuerung zurück gebaut. Weiterhin werden alle
verbauten Schwimmer, Paddelschalter und Sensoren überprüft und ggf.
erneuert. Neben den technischen Einrichtungen für den Pumpenbetrieb hat
die Anlage eine  interne Stromversorgung mit Leuchten, Steckdose und
Kabeltrassen. Diese bleiben erhalten und werden im Rahmen des Umbaus
geprüft. Gleiches gilt für die weiteren Pumpen, wie z. B. Havelwasserpumpe
(2019), die Kellerentwässerungspumpen in den Schächten und die
Neptunpumpe. Sollten jedoch Anlagenteile bei der Prüfung bemängelt werden,
sind diese für einen ordnungsgemäßen Betrieb zu erneuern.

HAUPTSTEUERUNG:
Die Hauptsteuerung der Anlage basiert auf einer frei programmierbaren
Kleinsteuerung. Mit dieser Steuerung werden die Grundlegenden Parameter
wie Systemzeit, Freigaben, Signaleingänge und Ausgänge erfasst und
gesteuert. Neben der Kleinsteuerung werden die Havelwasserpumpe, die
Neptunpumpe und die Bypassklappe ausschließlich mit Relais und
Zeitschaltuhren geregelt. Die Relaissteuerung erfasst dabei die
unterschiedlichen Schwimmer und Wasserstanderfassung sowie die Ein- und
Ausschaltsignale der Druckerhöhung. Die Druckerhöhung wird ausschließlich
über Konstantdrucksteuerung geregelt. Die Hauptsteuerung gibt nur den
Pumpenwechsel beim Start vor.

UMWÄLZUNG/BECKENWASSER:
Zur Reinigung des Neptunbecken und zur Versorgung der Beregnungsanlage
bei Sommerniedrigwasser in der Havel ist in der Bestandsanlage eine
selbstansaugende Pumpe installiert.
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